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Ein großer und herrlicher Schatz, der Schöpfung unvergleichlich,  
ist in deinem Innern versteckt, o Mensch. … 

 
Verherrlichung Dir, Verherrlichung Dir, Verherrlichung Dir, 

barmherziger Gott – 
Welch Schönheit und unaussprechlichen Schatz, 

Himmel und Erde unvergleichlich, 
hast Du verhüllt 

innerhalb dieses Staubs, Ackerbodens, Klumpens Erde,  
einer Kreatur, die fortwährend schwindet und zerrinnt!  

(Aus „Über die Regungen unseres inneren Menschen und deren Wirkungen“) 
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